
Workshop 1: Computerspiele, Glücksspiele und ihre Schnittmenge: Welche Risiken gehen von
Lootboxen und Co. aus?

Mit zunehmender Digitalisierung gewinnen internetbasierte Glücksspielangebote stetig an
Bedeutung. Hinzu kommen Computerspiele, die vermehrt Elemente oder Mechaniken des
Glücksspiels (z. B. Lootboxen) aufweisen. Von derartigen Spielangeboten wird vor allem ein
junges Publikum angesprochen, was wiederum die Präventionspraxis vor neue wie
besondere Herausforderungen stellt. Verdeckte Kostenfallen, Zeiträuber, Dark Patterns oder
Spielwiesen für echtes Glücksspiel sind Schlagworte, die in der öffentlichen Diskussion in
diesem Zusammenhang immer wieder fallen und auf die Risiken verweisen, die mit diesem
Entwicklungstrend einhergehen. Vor diesem Hintergrund verfolgt der Workshop die
folgenden Ziele: (1) eine lebensweltnahe Vorstellung ausgewählter Produkte an der
Schnittstelle von Gaming (Computerspiel) und Gambling (Glücksspiel); (2) die Darstellung
von relevanten Forschungsbefunden zu diesem Themenbereich sowie (3) eine Diskussion
über Erfolg versprechende Präventions- und Regulationsansätze.

Referent: Dr. phil. Dipl.-Psych. Tobias Hayer, Universität Bremen, Institut für Public Health
und Pflegeforschung, Abteilung für Gesundheit und Gesellschaft, Leitung der Arbeitseinheit
Glücksspielforschung 

HYBRID | Vortragssaal | 15:45 - 16:45

Die Öffnung des Glücksspielmarktes für Sportwetten und Online-Angebote haben in den
letzten Jahren die Angebotspalette an unterschiedlichsten Glücksspielformen deutlich
erweitert. Krypto-Casinos, E-Sport-Betting und Daytrading mit Hebeln sind nur einige
wenige Beispiele. Doch haben diese Veränderungen Auswirkungen auf die Menschen, die
damit Probleme bekommen? Sind diese Angebote weniger gefährlich? Und was bedeuten
diese Fülle an neuen Glücksspielformen für die Beratung und Behandlung von
glücksspielsüchtigen Menschen? Diese und weitere aktuelle Fragestellungen sollen in dem
Workshop näher erläutert und erste Antworten gegeben werden.

Referent: Andreas Fux Dipl. Sozialpädagoge, Sozialarbeiter und Sozialtherapeut in der
Fachambulanz Sucht des Diakonischen Werkes Region Kassel. Seit 2008 arbeitet er als
Fachberater für Glücksspielsucht und leitet seit über zehn Jahren Therapiegruppen im
Verhaltenssuchtbereich. 

HYBRID | Vortragssaal | 14:15 - 15:15

Workshop 2:  Neue Trends in der Glücksspielsucht



PRÄSENZ | Viereckhof  Erdgeschoss | 14:15 - 15:15 und 15:45 - 16:45

5,5 Millionen Bundesbürger:innen sind verschuldet – die Ursachen dafür sind vielfältig.
Erkrankungen, Arbeitslosigkeit, Trennung / Scheidung und Suchterkrankungen wie die
Störung durch Glücksspiele ziehen Zahlungsstörungen und Verschuldung nach sich. 
„Buy now – pay later“ Angebote durch Klarna, PayPal und Amazon bieten zusätzlich
niedrigschwellige Ratenzahlungsangebote und stürzen immer mehr Menschen in eine
dauerhafte Ver- und Überschuldung. 
Aktuelles aus der Schulden- und Insolvenzberatung, Rechtsprechungen und Hilfestellungen
für die Suchtberatung werden im Workshop vorgestellt. Ebenfalls wird es Zeit für eine
gemeinsame Diskussion und Fragen geben.

Referentin: Verena Zepter Dipl. Sozialpädagogin (FH), Leitung Schulden – und
Insolvenzberatung für den Caritasverband Erlangen e.V., Referentin für die Schulden – und
Insolvenzberatungsstellen der Erzdiözese Bamberg

Workshop 4:  Geistige Beeinträchtigung und (Glücksspiel-)Sucht

Erfreulicherweise leben inzwischen Personen mit geistigen Beeinträchtigungen nicht mehr in
einer abgeschotteten „Sonderwelt“. Sie sollen durch gezielte Maßnahmen unterstützt
werden, damit auch sie am gesellschaftlichen Leben aktiv teilnehmen können. Durch die
Teilhabe an privatem Wohnen und das selbstverständliche „Dabeisein“ in der Gesellschaft
sind Personen mit geistiger Beeinträchtigung in ihrem Alltag mit Suchtmitteln und
Glücksspielen konfrontiert. Von daher ist ihr Risiko für die Entwicklung einer Abhängigkeit
mindestens genauso groß wie bei Personen ohne Beeinträchtigung. 
Der Workshop möchte Ihnen einen kurzen Einblick in das Spektrum der geistigen
Beeinträchtigungen geben, um anschließend, basierend auf der Methode der MI,
Präventions- und Beratungsmethoden kennen zu lernen.

Referent: Dipl.-Rel.päd. Dipl.-Soz.päd. Thomas Abel, Einrichtungsleitung, Sozialdienst
Metzger

Workshop 3:  Aktuelles aus der Schulden– und Insolvenzberatung

PRÄSENZ | Viereckhof Obergeschoss |  14:15 - 15:15 und 15:45 - 16:45


